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Natürliche Oberflächenmittel
Holz ist ein zauberhafter Werkstoff. Was wäre naheliegender,
um seine Schönheit auf Dauer zu bewahren, als jene Mittel
zu verwenden, die uns die Natur geschenkt hat? Deshalb
stellen wir Ihnen in dieser Broschüre reine Naturprodukte
zur Oberflächenbehandlung von Holz vor. Ob Sie daraus
selbst Mischungen herstellen oder diese Mittel in reiner
Form verwenden - Sie haben immer das beruhigende
Gefühl "zu wissen, was drin ist".

Pflanzliche Öle
Pflanzliche Öle sind die bewährten Mittel zur natürlichen
Oberflächenbehandlung von Holz. Sie werden aus pflanz-
lichen Rohstoffen extrahiert, z. B. wird Leinöl aus Leinsamen,
Tungöl von der Tungnuss, Walnussöl von Walnüssen oder
Sojaöl aus Sojabohnen gewonnen.

Vorteile der geölten Oberflächen
1. Atmungsaktiv: Die geölte Oberfläche bleibt atmungsak-

tiv und behält ihren warmen, taktilen Charakter.

2. Verfestigung der Oberfläche: Durch das relativ langsa-
me Aushärten des Öls kann es tief eindringen und damit
die Oberfläche verfestigen. 

3. Keine Versprödung und Rissbildung: Sie ist unemp-
findlich gegen Formänderungen durch Ausdehnung oder
Schrumpfung.

4. Reparaturfreundlich: Kleine Beschädigungen oder Ab -
nutzungen lassen sich durch Nachpolieren mit demselben
Öl problemlos beseitigen.

5. Anfeuern der Maserung:
Durch Ölen wird die Mase-
rung des Holzes betont und
seine natürliche Schönheit
zur Geltung gebracht.

6. Ökologisch: Und nicht zuletzt sind geölte Flächen in der
Verarbeitung und im Gebrauch meist in hohem Maße
umweltfreundlich.

In der Regel werden trocknende Öle verwendet, die im Kon -
takt mit Luftsauerstoff aushärten, wie z.B. Leinsamenöl
oder Tungöl. Die Trocknung wird durch die Reaktion der
enthal-tenen Fettsäuren mit dem Luftsauerstoff bewirkt,
des halb werden diese Öle oft auch als fette Öle bezeichnet.
Sie können in reiner Form oder verdünnt verwendet werden.
Diese Öle bilden auch die Basis vieler handelsüblicher Lacke
und Firnisse, wobei meist zur Beschleunigung der Trock nung
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voroxidierte (verkochte) Öle zur Anwendung kommen oder
chemische Trocknungsbeschleuniger zugegeben werden. Als
Verdünnung und auch zur aromatischen Anreicherung dienen
dünnflüssige flüchtige Öle wie Balsamterpentin- oder
Orangenöl. Sie eignen sich in reiner Form nicht für die Ober-
flächenbehandlung von Holz. Da neben gibt es nicht aus-
härtende Pflanzenöle, wie z.B. Kamelienöl. Sie eignen sich
als Polituröle oder Rostschutzmittel für Metalle, für einen
dauerhaften Holzschutz sind sie weniger geeignet. Pflanz -
liche Öle sind in der Regel untereinander zur Erzielung spe-
zifischer Eigenschaften mischbar.

Trocknungsbeschleuniger
Bei fast allen käuflichen Ölmischungen sind zur Verkürzung
der Trocknungszeiten sog. Trocknungsbeschleuniger, auch
Sikkative genannt, beigemischt. Die katalytische Wirkung
wird in der Regel durch Metallverbindungen (Kobalt, Schwer-
metalloxide, etc.) erzeugt. Dadurch verliert das Öl seinen
ökologischen Charakter. Zudem verringert sich durch die
Verkürzung der Trocknungszeit die Eindringtiefe und damit
die Langzeit-Schutzwirkung. Wir empfehlen daher, die Zu gabe
von Sikkativen nach Möglichkeit zu vermeiden.

Untergrund
Sie können alle naturbelassenen, geschliffenen oder gehobel -
ten trockenen Holzoberflächen ölen. Ideal ist ein Schliff mit
Körnung 180-220 sowie eine Holzfeuchte von unter 12%.
Stark offenporige Hölzer wie z. B. Wenge oder Palisander
können zuerst mit einem Porenfüller behandelt werden.

Schichtaufbau
Für jede Oberflächenbehandlung gilt der Grundsatz: "Weich
auf hart", also z. B. zuerst Schellackgrundierung, dann Ölen
und zum Schluss Wachsauftrag. Bei mehreren Ölschichten
sollte der Erstauftrag verdünnt erfolgen. Die weiteren
Schichten jeweils nach guter Austrocknung der vorherigen
(nicht nass in nass!) und Zwischenschliff.

Mineralische und tierische Öle
Neben den pflanzlichen Ölen kommen auch Mineral öl der ivate,
z. B. Paraffinöl als Holzschutz zum Einsatz, sie sind in der
Regel die Basis vieler "Hartöle". Traditionell wurden in be -
stimmten Kulturkreisen auch tierische Öle, etwa Fischöl ver-
wendet. Diese Öle werden hier nicht betrachtet.

Sicherheitshinweis
Alle aushärtenden Öle können sich bei der Polymerisation
erwärmen. Bei ölgetränkten, noch feuchten Lappen besteht
deshalb unter Umständen Selbstentzündungsgefahr! Bitte
in geschlossenen Behältern oder unter Wasser aufbewahren.



Leinöl

Schwedisches Rohleinöl Schwedisches sonnenge-
Ra Linolja® bleichtes Leinöl Linolja®

Herkunft
Leinöl wird aus dem Samen der Flachs  -
pflanze (Linum usitatissimum) durch
eine kalte oder warme Pres sung oder
Extrak tion gewonnen und kommt in
verschiedensten Formen auf den Markt: In reiner Form, als
Standöl (erhitzt), voroxidiert, als Firnis, gebleicht oder mit
Trock nungs  beschleu nigern versetzt. Die von uns ange bo te nen
schwedischen Leinöle werden durch eine schonende kalte
Pressung gewonnen. Sie zeichnen sich durch einen be son ders
hohen An teil natürlicher Linolsäuren aus, die das Trock -
nungs ver halten beschleunigen. Es handelt sich um reine,
lebensmittelechte Natur produkte ohne chemische Zusätze.

Eigenschaften
Als aushärtendes Öl bildet Leinöl seit alters her die Grund -
lage der meisten Öllacke und Holzschutzöle. Leinöl betont
die Maserung, bietet einen guten Schutz vor Feuchtigkeit
und Verschmutzung, ist in der Anwendung und Pflege
unproblematisch und in ho hem Maße umweltverträglich.
Lang fristig ist mit einer In tensivierung und Nach dunklung
zu rechnen. Die Oberfläche wird durch Bindung von Linoxyn
gehärtet und me cha nisch widerstandsfähiger.

Ra Linolja
Das Rohleinöl trocknet relativ langsam (1 bis 4 Wochen)
und dringt deshalb besonders tief in die Holzoberfläche ein.
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Flachssamen

Ahorn-Oberfläche
Links: unbehandelt (mit Hobel geputzt). Mittig: behandelt mit schwedischem
Leinöl. Rechts: behandelt mit alkanna-getöntem schwedischem Leinöl.
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Linolja
Linolja wird nach der kalten Pressung für einige Tage der
Sonne exponiert und dadurch gebleicht und voroxidiert. Es
ist deshalb sehr transparent und trocknet deutlich schneller
als Rohleinöl. (Trocknungs zeiten je nach Umgebungs be -
dingungen und Ober fläche ein bis mehrere Tage).

Anwendung
Leinöloberflächen empfehlen sich vor allem im Innenbereich
bei Möbeln mit leichter bis mittlerer Beanspruchung, Holz -
teilen mit Körperkontakt (Küche, Schneidbretter, Griffe,
Spiel zeug, Musikinstrumente) und in sensiblen Wohn be -
reichen (Kinder-, Schlafzimmer, Sauna etc.).
Beliebige Mischungen mit anderen pflanzlichen Ölen sowie
Wachsen und Harzen sind möglich, wobei das Leinöl zur
Ver besserung der Löslichkeit in der Regel angewärmt wird.

Auftrag
Der Auftrag des Leinöls erfolgt bevorzugt quer zur Faser mit
Pinsel oder Lappen, die Politur längs zur Faser.

Zugabe von Duftöl
Für einen besonders angenehmen Geruch kann dem Leinöl
ca. 5-10 % Orangenöl zugesetzt werden. 

Tiefimprägnierung
Kleine Objekte mit hoher Beanspruchung (z.B. Griffe oder
Holzlöffel) können auch durch mehrtägiges vollständiges
Tauchen in Leinöl tiefimprägniert werden.

Flachsblüte in Schweden

Schale von Wille Sundqvist, nordische Maserbirke, in Leinöl getränkt, poliert.
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Beispiel für hochwertigen Leinöl-Schichtaufbau
Oberfläche feingeschliffen (Korn 180-240), mit Wasser be -
feuchten, trocknen lassen und nochmals mit Korn 240-330
schleifen. Erster Auftrag: Leinöl auf ca. 55 °C (langsam, mög -
lichst im Wasserbad) erhitzen oder mit 20 % Balsam terpentin
verdünnen. Nach einer Stunde Überstand abwischen. Zwi -
schen schliff nach Trocknung (ca. 1 Tag) mit 320er Schleif -
leinen. Zweiter bis vierter Auftrag ohne Verdünnung und
Zwischen schliff. Nach einigen Wochen Trocknungszeit mit
fusselfreiem Baum wolltuch polieren. Etwa zweimal jährlich
mit Bienenwachs aufpolieren.

Leinöl-Ei-Tempera
Das an sich wasserunlösliche Leinöl kann durch Verquirlen
mit Ei zu einer wasserlöslichen Tempera aufgeschlossen
werden. Dieses bereits bei den Renaissancemalern beliebte
Malmittel ist (durch Zugabe von Pigmenten) hervorragend
zur Herstellung von Farben geeignet, die sich durch  Alte -
rungs beständigkeit und Wischfestigkeit auszeichnen.

Rezeptvorschlag (nach Wille Sundqvist):
Leinöl/Ei = 1/1, verquirlen, mit ein bis zwei Teilen Wasser
mischen, zur Verbesserung der Haltbarkeit evtl. 2-5 %
Terpen tinöl beifügen + Pigmente nach Bedarf. Bald auf-
brauchen oder im Kühlschrank lagern.

Ra Linolja® Linolja®
1 Liter Nr. 705354 1 Liter Nr. 705275
5 Liter Nr. 705355 5 Liter Nr. 705269

Struk tur bürste
Bürste aus ge bun de nem Reis stroh. Zum Bürsten und Glätten
von geölten oder gewachsten Flächen
(Hervor heben der Maserung, Promi -
nenz der harten Jahresringe).
35 x 100 mm Nr. 716114
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Schwedenrot, Eisenoxid-Pigment
Herkunft
Das original Falunrot war ein
Beiprodukt der Kupfer gewin -
nung und damit schwer -
metall belastet. Heute wird es
zunehmend durch ein nahe-
zu farbgleiches Eisen oxid-Pigment ersetzt, das schadstoff-
frei ist. Es lässt sich leicht in wäss riger Lösung oder in Lein -
ölemulsion zu einer ergiebigen, atmenden, das Holz vor UV-
Strahlung und Schädlings befall schützenden Naturfarbe
weiterverarbeiten.

Anwendung
Sie bestimmt das Landschaftsbild Schwedens: Die warme,
rostrote Farbe der Holz fassaden an Scheunen, Häusern und
Kirchen steht nicht nur in harmonischer Beziehung zum Grün
der Umgebung, sondern ist auch ein wirksamer Holzschutz.

Rezeptvorschläge
Schwedenrot Anstrich für Außenwände, die älteste skandi-
navische Wandfarbe: Kiefernteeröl + 10 bis 20% Eisenoxid -
pig ment. Ergiebigkeit ca. 3-5 qm/l. Erster Anstrich ca. 10-
20% mit Terpentin verdünnt.
Wasserbasierter roter Wandanstrich: 10 l Wasser, 750 g
Weizen- oder Roggenmehl, 3 kg Eisenoxid, 300 g Eisenvitriol
(erhältlich in Apotheken), 1 l Leinöl, Schmierseife. Mehl in 2 l
Wasser klumpenfrei verrühren, in 8 l kochendes Wasser ein-
rühren und unter ständigem Rühren 15 Minuten kochen,
Eisen oxid und Eisenvitriol zugeben, weitere 15 Minuten
kochen, Leinöl und etwas Schmier seife (als Emulgator)
zugeben, weitere 15 Minuten unter Um rühren kochen, nach
Abkühlen fertig zum Auf tragen. Ergiebigkeit ca. 3-5 qm/l.

200 g  Nr. 705343 1000 g  Nr. 705344 25 kg  Nr. 705348
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Lignea® - chinesisches Tungöl
Herkunft
Lignea ist ein 100% reines Natur pro -
dukt, gewonnen aus den nussartigen
Früchten des chinesischen Tung -
baumes (Ale uri tes fordii). Wegen seiner
herausragenden Qualität als Holz schutzöl war Tungöl seit
alters her auch unter dem Begriff „Holzöl“ be kannt.

Eigenschaften
Tungöl ist relativ dickflüssig und hat einen markanten, nuss-
artigen Geruch, der sich nach Abtrocknung weitgehend ver-
liert. Tungöl zieht tief in die Holzober fläche ein, es härtet diese
nach der Trocknung, macht sie mechanisch widerstandsfähiger
und in hohem Maße wasserresistent (etwa doppelter Schutz -
faktor im Vergleich zu Leinöl). Tungöl trocknet matt, ohne
störende Reflexionen auf. Es vertieft die Farben und er höht
den Kontrast der Mase rung. Dennoch behält das Holz op tisch
und haptisch seine na türlichen Eigenschaften, der Schutz -
film ist auch auf Dauer elastisch und dunkelt, im Ge gensatz
zu Leinöl, kaum nach. Eine Auffrischung oder Aus   besserung
ist durch einen er neuten Ballenauftrag möglich.

Anwendung
Lignea eignet sich gleichermaßen für den Holzschutz im
Außen- und Innenbereich also z.B. für Möbel, Garten möbel,
Zäune, Roste, Holzverkleidungen, Spaliere, Fußböden, Drechsel -
teile, Musik in strumente, Holz spielzeug und Holz boote.

Tung-Nüsse

Bei geölten Flächen wird die Holz  ma serung, vor allem der Kontrast zwischen
Längs- und Querholz, deut lich be tont. Hier eine Eschen-Tisch platte mit durchge-
stemmten Zapfen von Charles Beresford, Schel lackgrundierung + zwei Schichten
Tungöl mit 10% Orangenöl.
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Auch für die Impräg nie rung von Stoffen und sogar Mauer werk
ist es bestens geeignet (die Konservierung der Chinesischen
Mauer ist einem Kom plettanstrich mit Tungöl zu verdanken).
Ein dünner Tungöl auftrag hat sich auch als Korrosions -
schutzlack bei Metallen, z.B. Schmiedeeisen, Bronze oder
Messingteilen sehr gut bewährt. Lignea lässt sich problem-
los, auch in mehreren Schichten, mit dem Ballen oder Pinsel
auftragen. Es kann mit Balsam terpentin verdünnt oder mit
anderen pflanz  lichen Ölen nach eigener Rezeptur gemischt
werden.

Anwendungsbeispiele
Dekoratives Holz (Drechselobjekte, Schnitzerei, Holzschmuck)
Tungöl/Kamelienöl/Orangenöl = 10/1/0,5
Gutes Eindringen, gute Polierbarkeit, Verschmutzungs schutz.

Außenbereich (Holzdecks, Zäune, Gartenmöbel, etc.)
Erste Schicht: Tungöl/Balsamterpentin = 10/1, Zwischen -
schliff. Zwei bis vier weitere Schichten: reines Tungöl,
unverdünnt. Hoher Ver witterungsschutz.

Innenbereich (Fußböden, Treppen, Möbel, etc.)
Erste Schicht: Tungöl/Balsamterpentin = 10/1,
Zwischen schliff.
Eine bis drei weitere Schichten:
Tungöl/Leinöl/Orangenöl = 10/2/0,5
oder - Tungöl/Bienen-
wachs/Balsamterpentin = 10/0,5/1
(das Bienenwachs zuerst in
Balsamterpentin lösen)
oder - Tungöl/Orangenöl = 10/1
Sehr feine, wohl-
riechende Ober-
flächen mit
hohem Ver-
schleiß-
und Ver-
schmutzungs-
schutz.

Stuhl von Peter Hook,
behandelt mit Tungöl-Mischung.
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Tungöl als Porenfüller
Tungöl eignet sich in reiner Form auch als Porenfüller. Dazu
trägt man es satt auf und lässt es, ohne den Überstand abzu -
wischen, trocknen bis es viskos wird. Nun wird das gelierende
Öl mit dem Handballen oder Lappen kräftig eingerieben und
der Überstand abgewischt. Nach Trocknung kann dieser Vor -
gang, je nach gewünschter Dichte und Transparenz, bis zu 5
mal wiederholt werden.

Trocknungszeiten
Lignea ist nicht voroxidiert und aus öko logischen Gründen
nicht mit chemischen Trock nungs beschleunigern (Sik kativen)
versetzt. Es ist daher mit längeren Trocknungs zeiten (1/2 Tag
bis mehrere Tage)  zu rechnen, die von den Um ge bungs be-
dingungen, der Holzart und Vorbe handlung der Fläche ab -
hängen. Bei Behand lung von MDF-Platten (Faserwerk stoffen)
oder Ähnlichem können sich durch das sehr tiefe Eindringen
des Öls (und dadurch mangelnden Sauerstoff kontakt) die
Trocknungs zeiten weiter verlängern.

Reines Tungöl ist relativ dickflüssig, das Eindring ver-
halten lässt sich durch Verdünnung bzw. Er wärmung

verbessern. Wir empfehlen für den ersten Auftrag eine
Verdünnung (10%-50%) mit Balsam terpentin.
Tragen Sie Lignea nicht bei praller Sonneneinstrahlung auf
und wischen Sie Überstände nach spätestens 1/2 Stunde ab.
Tragen Sie Lignea nicht auf feuchtes Holz auf (Holzfeuchte
max. 15%).
Im reinen und flüssigen Zustand hat Tungöl einen markanten
nussartiger Geruch, der sich jedoch nach Ab trocknung oder
bei Mischung mit Orangenöl oder Balsam terpentinöl verliert.
Für geschlossene Möbel wie Schubkästen oder Schrankinnen -
räume ist die Verwendung von Tungöl nicht empfehlenswert.

In flüssigem Zustand (bei der Verar -
beitung) kann Tungöl bei direktem
Hautkontakt in Einzelfällen Rei zungen
oder allergische Reaktionen hervor-
rufen. Wir empfehlen das Tragen von
Schutz handschuhen.
Nach Trock nung ist der Öl film che-
misch stabil und frei von schädlichen
Emissionen.

1 Liter Flasche Nr. 705286
5 Liter Kanister Nr. 705283

�
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Mohnöl
Herkunft
Mohnöl wird aus den Sa men des weiß blu mi gen Mohns (pa -
pa ver som ni fe rum) gepresst. Es war seit je her das wich tigste
Bin de mit tel für hoch wer tige Künst ler la cke und Öl far ben.

Eigenschaften
Mohnöl gehört zur Gruppe der trocknenden Öle. Jedoch sind
die Trocknungszeiten lang (bis 2 Wochen pro Auftrag) und
die Endhärte ist geringer als bei Leinöl. Der Vor teil ge gen über
anderen pflanzlichen Ölen ist, dass es nicht zum Ver gil ben
oder Nachdunkeln neigt. Bei mehr fa chem Auf trag er gibt sich
ein war mer, sei di ger Glanz und eine an ge nehme Grif fig keit
der Ober flä che. Mohnöl ist le bens mit tel echt und be lie big
mit an de ren pflanz li chen Ölen und Ver dün nern misch bar.

Anwendung
Durch hohe Trans pa renz bil det Mohnöl den Grund stoff für
Gei gen la cke und an dere klare Holz schutz auf träge, es bie tet
ei nen gu ten Schutz vor Feuch tig keit und Ver schmut zung
und fes tigt durch sein tie fes Ein drin gen
die Hol zo ber flä che. Wir emp feh len es
für kunst hand werk li che Ob jekte,
Drech sel teile, Spiel zeug, Kü chen  mö bel
und Kü chen uten si lien, we gen sei ner
Grif fig keit auch für Mes ser- und
Werk zeug hefte so wie, zu sam men mit
Pig men ten, zur Her stel lung von Far b        -
ölen und Künst ler far ben.

1 Li ter Flasche Nr. 705272
5 Li ter Ka nis ter Nr. 705268

Feh haar pin sel
Für das Auf brin gen von
Schel lack, fei nem Öl lack
und Aqua rell far ben.
Feinste Qua li tät, ge won nen aus den Schweif haa ren si bi ri scher
Eich hörn chen. Länge 185 -190 mm.
Kopfbreite ca. Kopfbreite ca.
13 mm Nr. 706109 38 mm Nr. 706111
25 mm Nr. 706110 50 mm Nr. 706112
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Sinensis® - chinesisches Kamelienöl
Herkunft
Sinensis wird aus dem Samen des
chinesischen Kamelien baums (Camellia
Sinensis) ge presst. Es ist ein reines
Naturpro dukt ohne chemische Zusätze.

Eigenschaften
Kamelienöl ist ein nicht trocknendes Öl von klarer bis leicht
gelblicher Farbe. Es ist relativ dünnflüssig, nicht flüchtig,
lebensmittelecht und geruchsarm.

Anwendungen
Holzpflege
Auf Holzoberflächen auf  ge bracht, zieht das niedrigviskose
Öl rasch ein und verbessert die Polier bar keit. Klar und nicht
ver färbend, bringt
es die natürliche
Schön heit der Mase -
rung zur Geltung.
Es härtet in reiner
Form nicht aus und
bietet deshalb nur begrenzten Schutz vor Nässe und Ver -
schmutz ung. Es ist jedoch gut zur Verdünnung dickflüssiger
Holzöle, wie z.B. Tungöl geeignet, um das Auftrag- und
Eindring verhalten zu verbessern.

Lackpolitur
Kamelienöl kann zum Ölen des Ballens bei der Schellack po -
litur eingesetzt werden. Bei der Verwendung für Zwischen-
und Endpolituren bei Öllackierungen werden als Schleif mittel
Bims mehl oder Tripelpulver zugegeben. In dieser Kombi na -
tion eignet sich Sinensis auch zum Reinigen und schonen-
den Auf polieren alter Lackflächen auf Antiquitäten oder
Musikin strumenten.

Korrosionsschutz
Säurefrei und nicht ver harzend, ist es das ideale Rost -
schutz mittel für Werk  zeuge, Messerklingen und Waffen. Das
Produkt eignet sich be sonders gut für das Kon ser vieren
von Kü chen   messern aus Kohlen  stoffstahl. Ein sehr dünner
Auftrag mit einem Baum wolltuch oder Papier vlies genügt.

Kameliensamen

Messergriff von Maikal Eklund
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Schmierung
Da Sinensis nicht verharzt, und eine geringe Oberflächen -
spannung aufweist, eignet es sich als Schmiermittel bei feinen
Gelenken und mechanischen Teilen wie z. B. Nähmaschinen,
Klappmessern, Spielzeug, Angelspulen sowie von Werkzeugen.

Körperpflege
Kamelienöl bildet die Basis vieler
haut ver trägli cher Salben, Cremes
und Seifen. Als Massageöl macht
es die Haut ge  schmei dig und als
Haaröl war es seit jeher den japa-
nischen Geishas unersetzlich.
Auch zahlreiche homö opathische
Wir kun  gen werden dem Ka me lien -
öl von der Tra di ti onel l en Chine-
sischen Medizin zugesprochen.

Die Zumischung von 5 % Orangenöl verleiht Sinensis
einen aromatischen Duft, der bei der Anwendung

als Körper pflege mittel ebenso angenehm zur Geltung kommt,
wie bei der Behandlung von Holzoberflächen.
Auf Hobelsohlen aufgebracht, verbessert Sinensis das Gleiten
auf der Werkstückfläche und bei Stemmeisen das Eindring -
verhalten in das Holz.

100 ccm Glasflasche Nr. 705280
250 ccm Glasflasche Nr. 705281
1 Liter Vorratsflasche Nr. 705282

Kamelien baum

�

Reinigungs- und Polierschlauch
Feinstrickschlauch aus strapazier fähigem, frotteeartigem
Baum woll ge webe, nicht fusselnd.
Eignet sich hervorragend als
Ballenmaterial für die Schellack -
politur sowie zum Reinigen,
Polieren und zur schonenden
Verpackung empfindlicher Teile.
20 m auf Rolle Nr. 810008
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Orangenöl
Herkunft
Orangenöl wird als reines Natur pro dukt
ohne chemische Zusatz stoffe aus der
Schale der Süßorange (Citrus sinensis)
gewonnen.

Eigenschaften
Als ätherisches Öl mit intensivem, er frischendem Duft findet
es vielseitige Anwendung in der Aroma therapie, als Zusatz -
stoff bei Duft ölen, Bad e ölen, Cremes und Seifen. Durch seine
stark fettlösende Kraft ist es ein sehr wirksames ökologi-
sches Rein igungs- und Pflege  mittel für Holz- und Kunst  -
stoffoberflächen. Es eignet sich als Lö sungs mittel und Ver-
dünnung für Ölfarben und als Pinselreiniger und mischt
sich beliebig mit an deren pflanzlichen Ölen, z. B. Kamelien öl,
Lein   öl oder Tungöl, denen es einen angenehmen, vitalisie-
renden Duft verleiht.

Anwendungsempfehlung
Wir empfehlen eine Zumischung von 5-20 % Orangen öl als
Zusatzstoff zu Tungöl bei Innenraumverwendung, um dem
Öl den etwas strengen Geruch zu nehmen. Zudem wird
Tungöl dadurch dünnflüssiger, es lässt sich leichter auftragen
und dringt tiefer in das Holz ein. In Kom bi na tion mit Bie nen-
oder Carn au ba wachs kön nen Bal same zur Pflege und Rei ni -
gung von Holz flä chen oder Le der her ge stellt wer den.

Hinweise
Auf sehr hellen Flächen und rohen Holz ober flächen sind
Ver fär bungen möglich. Durch den hohen Ge halt an Citrus  -

säuren kann O ran gen  öl in
reiner Form Haut- und
Schleim  haut rei zungen her -
vorrufen.

250 ccm Glasflasche
Nr. 705277
1 Liter Vorratsdose
Nr. 705278
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Balsamterpentinöl
Herkunft
Balsamterpentinöl wird durch doppelte
Destil lation aus dem Harz der portugie-
sischen See strand kiefer gewonnen.
Als eines der hochwertigsten
Lösungsmittel auf natürlicher Basis
wurde es seit jeher in der Kunst -
malerei und für kunsthandwerkliche Anwendungen hoch
geschätzt. Balsamterpentin ist nicht zu verwechseln mit dem
sogenannten „Terpentinersatz“, einem Mineralölprodukt.

Eigenschaften
Das dünn flüssige Öl ist farblos und hat einen frischen äthe-
rischen Geruch. Es verflüchtigt sich bei der Ab trocknung
rückstandsfrei aus dem jeweiligen Mal mittel. In der Regel
erhöht sich durch die Zugabe von Balsamterpen tin die Ab -
trocknungszeit, da das Öl tiefer in das Holz eindringt.

Anwendungsempfehlung
Wir empfehlen es zur Verdünnung pflanzlicher Öle (Kame lien -,
Tung-, Lein-, Kiefernteeröl etc.), von Ölfarben, Öl lacken, Mal -
grun dierungen sowie zum Lösen von Harzen, Wachsen und
der Herstellung von Firnissen und Polituren. Es ist auch als
Pinselreiniger oder Reinigungsmittel verwendbar.

Hinweise
Für die Verwen  dung flüchtiger, kohlenwasserstoff haltiger
Lösungsmittel sind die üb lich en Sicherheitsvorkehrungen zu
beachten. Großflächige Anwendungen in Innenbereich nur
bei guter Lüftung und ausreichend langen Austrocknungs -

zei ten. Bei Schleim hautkontakt sind
allergische Reakti onen möglich.
Balsam terpentinöl sollte lichtgeschützt
aufbewahrt werden, es ist unter
Sauerstoffkontakt nur begrenzt haltbar.

1 Liter Vorratsdose
Nr. 705288

Strandkieferzapfen



Buchtipps:
Ober flä chen be hand lung von Holz Nr. 713739
Klas si sche Tech ni ken und Re zepte, von
Sam Al len. Der Autor hat in die sem Band
alle tra di tio nel len Me tho den und Re zep -
tu ren zur Be hand lung von Hol zo ber flä -
chen zu sam men ge stellt. Sehr aus führ lich
wid met er sich dem Thema Schel lack po li tur,
doch auch die Ver wen dung von La cken,
Ölen und Wach sen, Schleif mit teln, Bei zen und ka se in hal ti -
gen Farb la su ren wird um fas send und pra xis nah dar ge stellt.
128 Sei ten, zahl rei che Abbildungen, ge bun den, 210 x 255 mm.
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Ober flä chen be hand lung al ter Mö bel Nr. 713531
Von Elli nor Schnaus. Die Erläu te rung der
tra di tio nel len Metho den der Ober flä chen -
be hand lung macht die ses Buch beson ders
für den Möbel res tau ra tor zur wert vol len
Infor ma ti ons quelle. Beiz-, Lackier-, Polier-
und Ver gol dungs tech ni ken wer den durch
Rezep tur und Ablauf detail liert beschrie -
ben. 180 Sei ten, über 200 Ab bildungen zum Teil in Far be,
gebun den, 178 x 240 mm.

Möbel restaurieren, Nr. 713720
schützen, pflegen und bewahren
Von Ellinor Schnaus-Lorey. Dieses großzü-
gig an gelegte und leicht verständ lich
geschriebene Buch richtet sich weniger an
den Profirestaurator als an den Besitzer
historischer Möbel. Hier er fährt er, wie
man die Stücke pflegt und bewahrt, ihren
Zu stand und den Stil einschätzt und Grundsätzli ches über
die Methoden der Holz- und Ober flächen instandsetzung. 96
Seiten, 150 Fotos, gebunden, 210 x 280 mm.

Vom Färben des Holzes Nr. 713757
Von Hans Michaelsen und Ralf Buchholz.
Annä hernd 200 Quellen schrif ten machen
die ses Werk zu einer einzigartigen Samm -
lung histo ri scher Rezepturen zum Beizen
und Fär ben von Holz, Elfen bein, Knochen,
Horn und Stroh. Die diversen Ver   fah ren
werden erläutert, die Eigenschaften der
verwende ten Mittel beschrieben. 800
Seiten, über 600 Abbildungen, gebunden, 220 x 229 mm.
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Na tur far ben Hand buch Nr. 713253
Von Lynn Ed wards und Ju lia Law less.
Die Au to rin nen die ses präch ti gen Bu ches
grei fen tief in den Farb topf der Na tur, um
da raus tra di tio nelle An stri che und La su ren
für Wände und Höl zer her vor zu zau bern. Na -
tür li che Pig mente, Bin de mit tel und Ver dün -
nun gen wer den in ih ren Ei gen schaf ten be -
schrie ben und ihre An wen dung wird an hand zahl rei cher
Re zep tu ren und Ar beits tech ni ken er läu tert. 190 Seiten, zahl -
rei che far bige Ab bil dun gen, ge bun den, 190 x 286 mm.

Werkstoffe und Techniken der Malerei Nr. 713252
Von Kurt Wehlte. Das Buch be  han delt den
chemischen Aufbau, die Ge winnung und die
sinnvolle Ver  wen dung der natürlichen und
syn thetischen Pigmente, Lösungs mit tel,
Malgründe, Leime, Öle, Fette, Wachse und
anderer Binde mittel eben  so wie ihre Anwen -
dung in den verschiedensten Maltechniken.
620 Seiten, Tafelteil 4-farbig, gebunden, 170 x 235 mm.

Behand lung von Hol zo ber flä chen Nr. 713360
Von Der rick Crump. Durch ei ne gründ li che
Ein füh rung in die Che mie der Bei zen, La -
cke, Öle und Wachse und ih re kor rekte
Anwen dung so wie die Vor be rei tung der
Flä chen, trägt die ses Buch da zu bei, Feh ler
zu ver mei den. 176 Sei ten, über 300 Abbil -
dun gen, gebun den, 197 x 272 mm.

Kurse über traditionelle Oberflächentechniken (Schel lack-
politur, Urushi) finden Sie in unserem Workshop-Programm.

Das Bei zen, Schlei fen und Polie ren des Hol zes, Elfen -
beins, Horns, der Kno chen u. Perl mut ter Nr. 713421
Von Wil helm Schmidt. Wie ein Lehr buch der
Alche mie liest sich die ser Reprint ei nes
kunst hand werk li chen Rat ge bers aus dem
Jahr 1891. Er reka pi tu liert die hand werk li chen
Metho den der Holz trock nung, -impräg nie -
rung, -här tung und -poli tur. Die Rezep tu ren
zum Bei zen, Durch fär ben und Imi tie ren der
ver schie dens ten Holz ar ten so wie von Horn, Kno chen und
Perl mut ter ver lei hen dem Buch ei nen ho hen res tau ra to ri schen
Wert. 208 Sei ten, 7 Tafeln, 35 s/w-Abbil dun gen, gebun den,
140 x 220 mm.
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Schwedisches Kiefernteeröl
Herkunft
Kiefernteeröl wird durch Verschwelung und sorgfältige Des-
tillation von harzreichen Kiefern-Wurzelstöcken gewonnen.

Eigenschaften
Das dickflüssige Öl mit stark rau-
chigem Aroma trocknet sehr
langsam und dringt tief in das
rohe Holz ein. Es bietet einen
Langzeit schutz vor Fäulnis, Pilz- und Insektenbefall. Je nach
Destil lationsgrad ist das Öl von hellbrauner bis dunkelbrau-
ner Färbung, die dem Holz eine schöne, antike Patina verleiht.
Das Öl ist mit Leinöl mischbar und mit Terpentin verdünnbar.
Durch Zugabe von Eisenoxid-Pigment (siehe Seite 7) lässt
sich ein original “Schwedenrot”-Anstrich erzeugen.

Anwendung
Seit Jahrhunderten hat es sich als Anstrich für Häuser,
Schindeln, Zäune, Geräte, Pfosten, Schlitten oder Boots -
planken bewährt. Kiefernteeröl ist zudem das ideale Mittel
für Axt- und Geräte stiele, da es das Holz atmen lässt und
die Griffigkeit verbessert. Fein destilliertes Kiefernteeröl er -
zielt, auf Möbel oberflächen oder Drechselobjekte aufgebracht,
eine phantastische Ausstrahlung.

Um den rauchigen Geruch zu mindern, empfehlen
wir bei Innenanwendung die Zugabe von Orangenöl
und Abflämmen nach der Trocknung.

unbehandelt / behandelt

Mit Fintjära behandelte Eichendose.

�
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Schwedisches Kiefernpech
Herkunft
Kiefernpech verbleibt als fester Rückstand bei der Destillation
von Kiefern holz (Gewinnung von Teeröl). Es ist frei von
Mineralöl-Derivaten (kein Bitumen).

Eigenschaften
Das Pech ist bei Raum tem pe -
ratur zäh-hart, es wird zur Ver -
arbeitung in der Regel erhitzt
(120°-150°). Es hat eine stark
konservierende, wasserabwei-
sende Wirkung und kann zudem
zum Kleben, Dichten und
Schmieren verwendet werden.

Anwendung
Aufgrund seiner vielseitigen Verwendbarkeit war Kiefern pech
zu „vorchemischen“ Zeiten ein unverzichtbares Hilfsmittel in
den verschiedensten Ge werken: Im Bootsbau ebenso wie in
der Böttcherei diente es als universelles Dichtungs- und
Kon ser vie rungsmittel, in der Zimmerei und Landwirt schaft
schützte es Teile mit Erd kontakt (Pfähle, Pfosten etc.) vor
Verrottung, als eines der ältes ten Klebe mittel wurde es be -

reits in der Steinzeit zum
Ein schäften von Pfeilen
und Messer klingen ver-
wendet, Sattlern dient es
zum Schmieren des
Nähzwirns u.v.m.

5 kg Nr. 705345

Furutjära®
Sehr gehaltvolles, dickflüssiges Öl von
dunkler Tönung. Aufgrund des stark
rauchigen Aromas empfehlen wir die
Verwendung nur im Außenbereich.
1 Liter Nr. 705347
5 Liter Kanister Nr. 705349
Fintjära® - Deluxe Kiefernteeröl
Besonders feine Qualität aus erstem De-
stillat, heller, etwas dünnflüssiger und
feineres Aroma. Neben der Anwen dung

im Außen bereich auch für Drechsel objekte und Möbel.
Starke Betonung der Maserung, hohe Porenpenetration.
1 Liter Nr. 705341
5 Liter Kanister Nr. 705342

Schwedische Köhlerei
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Harze und Wachse

Schellack
Herkunft:
Grundstoff für
Schellack ist ein
Aus scheidungs sekret
der ost in di  schen
Schildlaus (Coccus
lacca), das über mehrere
Ver arbeitungsschritte zu
einem dünnblättrigen
Harz weiterverarbeitet
wird. Die Qua litäten
unterscheiden sich
nach Rein heit, Wachsgehalt und Fär bung. Für den Auftrag
wird das Harz mit Alkohol in Lösung gebracht.

Eigenschaften
Schellack zeichnet sich durch Härte, Trans parenz und eine
hohe Alterungsbeständigkeit aus. Er hat eine starke Binde -
kraft, getrocknet eine hohe Isolier wir kung und wird des halb
auch als Fixativ und Sperr schicht für Anstriche, Vergol dun -
gen und Malgrundierungen ver wendet. Eine sauber aus -
geführte Schellackpolitur bringt in unver gleich  licher Weise
die Schön heit des Holzes zur Geltung und schafft eine
geschlossene, me chanisch wider stands fähige, nicht versprö-
dende, farb kons tante und physiologisch unbedenkliche Ober -
fläche. Defekte oder Ver schleißstellen können rasch und optisch
nicht wahr nehmbar, durch Überpolieren ausgebessert werden.
Schellack flächen werden von chemischen Rein i gungs  mitteln
und Alkohol angegriffen, sind jedoch relativ unempfindlich
gegenüber Wasser und Feuchtigkeit.

Anwendung
Zur schnellen Ver fügbarkeit empfehlen wir die Herstellung
einer flüssigen Stammlösung in der Konzentration 1:1 bis
1:2 mit Alkohol (reinem Äthylalkohol, mind. 96 %). Die voll-
ständige Lösung des Harzes kann, abhängig von der Tempe -
ratur, meh re re Tage dau ern, wobei mindestens 4 x täglich
gut um gerührt werden muss.
Das wichtigste Hilfsmittel für die Schellackpolitur ist der
Ballen. Er besteht aus einem Wollkern, eingeschlagen in ein
fusselfreies Leinen- oder Baumwolltuch. Als gut geeignet
hat sich auch der Baumwollschlauch (siehe Seite 13) erwie-
sen (er ist auch ohne Wollfüllung verwendbar). Für jeden
Politur schritt ist ein eigener Ballen erforderlich.

Schellackpolierte Tischplatte von Robert Zerzawy
(Ebenholz, Amboyna-Maserknolle, intarsiert)
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Der Aufbau einer Schellackoberfläche besteht aus folgenden
grundlegenden Schritten:
Grundpolitur: Porenfüllung mit Schellack und Bimsmehl.
Deckpolitur: Schichtaufbau in mehreren Durchgängen mit
Zwischentrocknung, bis eine geschlossene Oberfläche erzielt
wird (ca. 2-6 Schichten, je nach Holzart und Vorbehandlung).
Auspolieren: Glanzpolitur mit sehr dünner Lösung, evtl.
unter etwas Benzoeharz-Zugabe, bzw. mit Benzoetinktur.

Die genaue Vorgehensweise überschreitet die Möglichkeiten
dieser Infobroschüre, sie ist am besten in einem unserer
Kurse zu vermitteln (siehe Workshop-Programm).

Schellack ist auch sehr gut als Grundierung für Öl- oder
Wachsoberflächen geeignet. Es härtet die Holzoberfläche
und vermindert als Sperrgrund die Verflüchtigung des
Auftrags. Die Schellacklösung ist nicht mit Ölen mischbar.
Vor einem Ölauftrag muss deshalb die Schellack-Grun die -
rung gut abgetrocknet sein.

Schellack Astra - entfärbt, hoch-
transparent, für klare Polituren.

250 g Nr. 810030
1000 g Nr. 810031

Schellack Komet - orangefarben,
für Polituren mit leichter Tönung.

250 g Nr. 810034
1000 g Nr. 810035

Schellack Superior - rötlich, für
Polituren mit deut licher Tönung
und zum Anfeuern der Maserung.

250 g Nr. 810037
1000 g Nr. 810038

DVD: Ein füh rung in
die Schel lack po li tur Nr. 713736
Erst mals lässt uns in die sem Lehr film
ein Ex perte an sei nem lang jäh rig an -
ge eig ne ten Wis sen um diese edelste
Form der Ober flä chen be hand lung teil -
ha ben. Der Restaurator Pe ter Zeh misch

er läu tert die Ma te ria lien und führt ein in die ein zel nen Ar -
beits schrit te (Grun die ren, Grund po lie ren, Deck po lie ren, Aus -
po lie ren und Ab po lie ren), 21 Minuten.
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Urushi (Ori gi nal Ja pan-Lack)
Herkunft
Urushi wird in einem aufwändigen Verfahren aus dem Saft
des asia ti schen Lack bau mes (rhus ver ni ci fera) ge won nen. Seit
über 6000 Jah ren veredelt er Mö bel ober flä chen, Scha len,
Do sen, Griffe oder Schmuck durch sei nen strah len den Glanz.

Eigenschaften
Urushi ist re sis tent ge gen Was ser, Hitze, Al ko hol, Säu ren,
Lau gen und Lö sungs mit tel so wie voll kom men al te rungs be -
stän dig und le bens mit  tel echt. Er ist in be lie big vie len Schich-
ten auf trag bar, ohne zur Riss bil dung oder Gra nu lie rung zu
nei gen. Urushi haf tet auf vie len Trä ger ma te ria lien wie Holz,
Ton, Stoff, Pa pier, Me tall, Plas tik und ist auch ein brenn bar.

Anwendung
Die Urushi-La ckie rung ist die Kö nigs dis zip lin der Lack kunst.
Urushi eig net sich glei cher ma ßen für neue Ob jekte wie für
Res tau rie run gen so wie zur Ein bet tung von In tar sien. Far bi ger
Urushi kann ent we der vor ge mischt aus der Tube ver wen det
oder aus farb lo sem Urushi mit Pig ment zu gabe selbst her ge -
stellt wer den.
Hinweise: Urushi er for dert spe zi elle Ver ar bei tungs tech ni ken und Trock nung
un ter kon trol lier ten Luft feuch tig keits be din gun gen. Für ei nen Lack auf bau
be nö tigt man in der Re gel Grun die rung, Po ren fül ler (Ji noko), Urushi und
Po li tur (Tsu noko). Verarbeitungshinweise liegen dem Lack bei, sie können
auch im Webs hop www.dick.biz un ter dem je wei li gen Ar ti kel ein ge se hen
wer den. Urushi kann im flüs si gen Zu stand Haut- und Schleim haut rei zun -
gen ver ur sa chen (ge trock net nicht).

Urushi (100g-Tuben)
Grun die rung Klar, naturfarben (Ki) Nr. 716240
Lack naturfarben Klar (Jo-Shuai) Nr. 716241
Lack Rot mit tel Nr. 716242
Lack                      Schwarz (Jo-Kuro) Nr. 716243
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Urushi-Lackierung
(3 Tage, ca. 24 Stunden)

Inhalt: Geschichte und
Theorie der Urushi-Lackkunst,
Arbeit an einem Holzschalen-
satz von der Grundierung bis
zur End lackie rung und Politur.
Trocknung bei kontrollierter
Luftfeuchtigkeit. Theorie und
Praxis zur Neubeschichtung mit Urushi, Tipps zur Restau rie -
rung von Urushi flächen.

Handwerkskurse
Handwerk in reinster Form - vermittelt in über 200 Kursen 
von erstklassigen Dozenten. Bitte fordern Sie das kostenlose 
Komplett-Programm an, unter www.mehr-als-werkzeug.de

Akustik und Lackierung im
Geigenbau (4 Tage, ca. 32 Std.)

Inhalt: Einführung in das
Lackieren, Kennen lernen der
für die Lack zu be reitung nöti-
gen Rohstoffe, Ansetzen der
Lacke, Spiri tuslack, Öllack.
Vorbei zen und Beizen. Auf -
tragen des Grundlacks und des
Farblacks, Schleifen und Polieren des Lacks. Ver schiedene
Methoden der Analyse und der Beeinflussung der Frequenzen
der Bretter: Abklopfen, Fuhr-Methode mit Glas röhrchen,
Hutchinson-Methode mit Frequenz generator etc.

Schellackpolitur
(3 Tage, ca. 24 Stunden)

Inhalt: Materialkunde, Vor -
bereitung des  Lackes und der
Oberfläche, Her stellung des
Ballens, Poli tur einer Mus ter -
platte (60 x 80 cm) in wie der  -
hol ten Arbeits gängen (Grund -
polieren, Deck po lie ren, Aus -
polieren) und Sonder ver fah ren. Während der Trock nungs -
zeiten be steht die Möglichkeit zur Besprechung von
Problem fällen, Fehlerquellen und Restaurierungsfragen
anhand von Beispielen (gerne können Sie auch eigene
Möbel oder Teile mitbringen).



Propolis 100 g  Nr. 810012
Herkunft
Propolis ist ein Kittharz, das die Honigbienen zum Verkleben
der Waben durch Drüsenausscheidung erzeugen.

Eigenschaften
Propolis war bereits im Alter  tum als Naturheil mittel (ent-
zündungshemmend, antiviral, erkältungs- und schmerzlin-
dernd) ebenso begehrt wie als qualitätsverbessernder
Zusatz stoff für Lacke und Öle. Kein Geringerer als Stradivari
gab es seinen Geigenlacken bei, um sie ge schmei diger und
haltbarer zu machen und ihnen eine größere Tiefe zu verlei-
hen. Doch auch der angenehme Duft des aus Fichten und
Pappeln ge wonnenen Harzes macht es zu einer Be reiche rung
selbst hergestellter Ober flächenmittel. Durch seine des in -
fizier ende Wirkung beugt es dem Bak terien- oder Pilzbefall
vor, ohne physiologisch be denk liche Neben wir kungen auf-
zuweisen.

Anwendung
In Kombi nation mit einem lebens mittel echten Öl ist Propolis
für die Behandlung von Holz teilen mit Haut kon takt bestens
geeignet. Das Harz kann entweder direkt in Lack oder Öl
gelöst werden oder man stellt mit hochprozentigem
Spiritus eine flüs sige Tinktur zur Weiter verar beitung her.
Hier einige Rezeptvorschläge:

Reiner Propolislack
300 bis 400 g Propolis in 1 Liter hochprozentigem Äthyl -
alko hol (Spiritus, mind. 98 %) ansetzen. Unter regelmäßigem
Schütteln (mehrmals täglich) 8-14 Tage stehen lassen. Die
Essenz (ohne Bodensatz) abgießen und filtrieren (z.B. mit
doppeltem Nylonstrumpf). Der Pro polislack kann in dieser
Form direkt auf Holzflächen aufgetragen werden. Er härtet
relativ langsam und ergibt einen gelbbraunen Farbton.

Tinktur
Die reine Propolis-Alkohollösung hat sich, auf ca. 70 % mit
Was  ser verdünnt, auch als „Tinktur“ für medizinische An -
wendung bewährt (Wundbe handlung, Desinfektions   mittel,
Schmerzlinderung, Stärkung des Immunsystems).
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Propolis-Leinöllack
Gewichtsanteile Leinsamenöl/Bienenwachs/Propolis = 8/2,5/4.
Ein hochwertiger, sehr wohlriechender ökologischer Lack für
Holzteile mit Hautkontakt wie Kinderspielzeug, Bad- und
Sauna möbel, Küchenutensilien, Holzlöffel, etc. Wir empfehlen
die Verwendung von chemiefreiem schwedischem Leinöl
Linolja, das zur Lösung von Propolis auf ca. 60°C erwärmt
werden sollte. Diese Lösung wird filtriert, an schließend wird,
ebenfalls unter Erwärmung, das Bienen wachs eingerührt. Zur
Erhöhung der Wasserbeständigkeit und für schnellere
Trocknung kann diesem Lack auch 10 %-50 % Tungöl zuge-
geben werden. Ebenso erhöht sich die Härte dieses Lackes,
wenn das Bienenwachs teilweise durch das härtere
Karnauba wachs ersetzt wird.

„Russischer” Lack
Gewichtsanteile Leinsamenöl/Bienenwachs/Propolis = 4/1/2.
Eine Variante des oben beschriebenen Lackes mit höherer
Härte, bevorzugt verwendet bei Antiquitäten oder stärker
beanspruchten Holzteilen. Herstellung wie oben.

Härtung
Die Zugabe von Harzen wie Mastix, Sandarac oder Schellack
führt zu einer besseren Endhärte und Streich barkeit des
Pro polislackes.

Wachsentfernung
Das in der Tinktur noch enthaltene Wachs kann, falls eine
höhere Härte des Anstrichs gewünscht wird, durch Kälte -
einwirkung entfernt werden: Abkühlen, bis das Wachs er -
starrt und an der Ober fläche schwimmt, dann abschöpfen.

Haltbarkeit
Im dunklen und gut verschlossenen Behälter ist Propolis -
granulat mehrere Jahre lang und Pro polis tinktur nahezu
un  be grenzt lange haltbar.
Die Öllacke sollten unter Luft verschluss aufbewahrt und
binnen eines Jahres verbraucht werden.

Ahorn-Oberfläche
Links: unbehandelt (mit Hobel geputzt). Rechts: eingelassen mit Propolisöllack.



Karnaubawachs
Die Blätter der brasilianischen
Karnauba palme sondern ein
graugelbes Schutz wachs ab,
das sich durch hohe Härte
und gute physiologische Ver träglichkeit auszeichnet. Es wird
in der kos me tischen Indus trie eingesetzt sowie zur Härtung
von Bienen wachs und zur Ver besserung der Ver schleiß festig -
keit und des Glanzes von Poli turen. Karnauba wachs (ebenso
wie Bienen wachs) eignet sich auch als Schmiermittel bei
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Paraffinwachs
Paraffinwachs, gewonnen aus
mine ral ischem Öl, ist farblos,
lösungsmittelfrei und in hohem
Maße wasserresistent. Es wird
verwendet zur Versiegelung
von Hirn holzflächen, zum Auf-
trag beim Drechseln, zum Härten von Bienen wachs, als Kon-
servierungs schutz bei Holz und Metallen und zur Schmierung
von Gleit  paarungen (z.B. Hobelsohlen, Holzgewinde).
1000 g  Nr. 810016

Bienenwachs
Das Ausscheidungspro dukt
der Wachs drü sen von Honig -
bienen wird vom Menschen
seit alters her als Kitt- und
Klebe mittel und spätestens seit der Antike als Politur- und
Holzschutz mittel benutzt. So wurde Bienenwachs, chemisch
unverändert, auf den Plan ken punischer Kriegsschiffe nach -
ge wiesen, wo es vor mehr als 2000 Jahren als Schutz vor ein -
dringender Feuchtigkeit aufgebracht wurde. In reiner Form,
leicht erhitzt (max. 70 °C) aufgetragen, dringt es gut in rohe
Holz ober flächen ein. Mit Öl oder Alkohol ver  mischt, können
pastöse oder flüssige Polituren er zeugt werden. Ein be währter
Ober flächen   aufbau besteht aus einer Lein ölgrun d ierung
und einer oder mehreren Wachs poli turen, bestehend aus je
1/3 Leinöl, Terpentinöl und Bienen wachs. Es werden seidig
glänzende, relativ strapa zierfähige Flächen erzielt, die pro -
blem los aufgefrischt oder bei Bedarf aus ge bes sert werden
können. Der Auftrag sollte dünn, bevorzugt quer zur Faser,
erfolgen, mit baldiger Nachpolitur längs zur Faser.
500 g  Nr. 810006 1000 g  Nr. 810007
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Schwedisches Ölwachs Kirjes®
Das Wachs der Bärentraube
(arctostaphylos uva ursi) macht
das Kirjes-Öl wachs zu einem
der hochwertigsten organischen
Holzschutzmittel. Es wird, bevor-
zugt im angewärmten Zustand,
auf die geschliffene Holz ober -
fläche aufgetragen, mit der Bürste
eingerieben und mit dem Lappen po liert. Es betont die
natürliche Schön heit des Holzes und schützt vor Feuchtig -
keit und Verschmutzung. Es trocknet in 2-4 Tagen und här-
tet innerhalb von zwei Wochen völlig aus. Weitere
Bestandteile sind Bienenwachs und schwedisches Leinöl, es
ist chemie- und lösungsmittelfrei.
300 ml  Nr. 705356

gleiten  den Holz teilen sowie als Korro sionss chutz mittel auf
Metall flächen. Das an ge bo tene Wachs ist ungebleicht, der
Schmelz   punkt liegt bei ca. 90° C.
Rezeptvorschlag für Wachs-Politurpaste: Kar  nau bawachs/
Bienenwachs/Terpen tinöl: 1/2/6.
500 g  Nr. 810009 1000 g  Nr. 810010

Eibenholzdose von Lüder Baier, gewachst und poliert.
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Natürliche Farbstoffe

Alkannawurzel
Herkunft
Die Alkannawurzel ist ein alt-
bewährtes Färbeholz mit kräf-
tig rotem bis rotviolettem
Alkannin-Farbstoff, der aus der Rin de des Wurzelstocks und
der Wurzel der in Europa einheimischen Borretschgewächse
(Alkanna tinctoria) gewonnen wird.

Eigenschaften
Der Farbstoff der Alkannawurzel löst sich hervorragend in
Öl oder Alkohol und hat eine hohe Bindekraft zu allen orga-
nischen Materialien wie Seide, Baumwolle, Leder, Holz, Haut
oder Haaren. Er ist deshalb in besonderem Maße zum Ein -
färben und Abtönen von Holzölen und Öllacken geeignet.

Anwendung
Der Farbstoff wird durch mehrtägiges Ansetzen der Späne
in Äthylalkohol (10 g-20 g pro 100 g Alkohol) unter regel-
mäßigem Umrühren und anschließendem Filtrieren extrahiert.
Diese konzentrierte Farblösung wird dem Öl nach Bedarf
zugegeben. Eine andere Methode ist das direkte „Ausko chen"
des Wurzelgranulats in Leinöl. Dazu gibt man die Späne in
einen Leinenbeutel und diesen in das auf maximal 80 °C
erhitzte Leinöl. Die Intensität der Tönung hängt von der
Dauer, der Temperatur und der Bewegung ab. Das so erhal-
tene Farböl bewirkt ein deutliches Anfeuern der Maserung
bei allen hellen Hölzern und beugt dem bei Leinöl typischen
Vergilben vor (Rezept nach Herrn Kommer zienrat Hartl,
Schlossrestaurator in Laxenburg bei Wien).
100 g  Nr. 810024

Galläpfel
Unter Galläpfeln versteht man
Wuche rungen an Eichen -
blättern, die durch den Stich
der chinesischen Blattlaus
ent stehen. In Pulverform, zusammen mit Eisenchlorid aus-
gekocht, ergibt sich eine tief schwärzende Beize. In reiner
Form oder unter Zusatz von Pottasche erzielt man eine
schöne goldbraune Beize.
100 g  Nr. 810020



Benzoe - Harz
Herkunft
Das hier angebotene, reine
Mandelbenzoe wird durch
Rinden einschnitte bei siamesi-
schen Styraxbäumen und Ablösen des ausgetretenen und
erstarrten Harzes gewonnen.

Eigenschaften
Benzoe ist ein aromatisches Harz von mittlerer Härte. Es
findet aufgrund seines angenehmen, vanilleähnlichen Duftes
in der Parfümherstellung (Chanel Nr. 5), bei der Bereitung
von Duftölen, Salben oder Räuchermitteln breite Anwendung.
Aufgrund seiner entzündungshemmenden, antibakteriellen
Wirkung wird es auch in der Naturheil kunde eingesetzt.

Anwendung
Zur Lackgewinnung stellt man durch Lösen in heißem
Äthylalkohol eine Tinktur (40 g Benzoe auf 100 g Alkohol)
her, die nach Filtrierung pflanzlichen Ölen zugegeben wird.
Sie verbessert die Streichbarkeit und verleiht dem Öl einen
angenehmen Duft. In reiner Form sehr dünn aufgetragen,
dient die Tinktur als Glanz-Deckpolitur bei Schellack flächen
oder hochwertigen Öllackflächen.
100 g  Nr. 810023
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Drachenblut
Drachenblutharz wird aus den
Früchten des asiatischen
Daemonorops draco-Baumes
gewonnen. Es ist in Spiritus
oder Wasser löslich und ergibt eine blutrote, inten sive Beize,
die z.B. zum Färben von Geigen-, Öllacken, Aquarellfarben
oder in reiner Form verwendet wird.
50 g  Nr. 810021

Färberdistel
Der Farbstoff der Färberdistel
(Safflor) wurde bereits vor
4000 Jahren in Ägypten für
das Färben von Stoffen ver-
wendet. In Wasser und Borax ausgekocht, liefert er eine
gelbe, in Sodalösung eine präch tige, orangegelbe Farbe
(bleicht im Tages licht etwas aus).
100 g  Nr. 810019



Zusatzstoffe

Kaseinpulver
Kasein, der Käsestoff der Milch,
diente bereits im Alten Ägypten
als Binde mittel zur Verleimung
von Holz und Her stellung von
Farben. Einfache Farb lasuren mit lebhafter Wirkung, vor allem
auf Putzuntergründen, werden durch Anrühren von Kasein -
pulver in Wasser und Zugabe von Farbpigmenten erzeugt.
Mal unter gründe und Leime stellt man durch Auf schließen
mit einem alkalischen Mittel (z.B. Borax) her. Sie sind relativ
wasser be ständig, leicht verarbeitbar und lebens mittelecht.
Durch Zu gabe von Schlämm  kreide und Pigmenten erhält
man sehr an sprech ende, seidig glänzende Natur farben von
hoher Beständigkeit.
Grundrezept (Borax-Kasein   leim, Natur farben): 160 g Kasein-
pulver in 0,5 l kaltem Wasser 12 Stunden aufquellen lassen,
60 g Borax in 0,5 l heißem Wasser lösen, ein rühren, einige
Stunden stehen lassen, inner halb von 1-2 Tagen verarbeiten.
250 g  Nr. 810056 1000 g  Nr. 810057
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Borax
Borax ist ein natürlich vor -
kommendes, geruchloses und
un giftiges Salz mit vielseitigs -
ten Verwen dungen. Es kommt
bei keramischen Glasuren zum Einsatz, als Flussmittel in der
Schweiß technik und dient in wäs  sriger Lösung zum Stärken
von Textil geweben. Ein wichtiger Einsatz  bereich ist die Her -
stellung von Natur farben und Leimen auf Kasein basis, wo
es zur Ver besserung der Bindung dient. Zudem ist Borax ein
bewährtes ökolo gisches Holz schutz mittel, das, in wässriger
Lösung aufgetragen, Pilz, In sekten befall und Schim mel -
bildung (80 g Borax auf 1 Liter Wasser) verhindert.
250 g  Nr. 810054 1000 g  Nr. 810055

Soda
Zum Einweichen und Härten
von Leder, auch ver wendbar
um z. B. Knochen platten oder
Holzfurniere besser formen zu
kön nen. Soda (Natriumcarbo nat) wird aufgrund der alkali-
schen Wirkung auch zum Ent fetten, Reinigen, Bleichen und
Her stellen (Aufschließen) von Farben und Beizen verwendet.
500 g  Nr. 810022
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Poliermittel

Wiener Kalk
Ein altbewährtes Poliermittel
für Lacke und Metall oberflä -
chen, bestehend aus feinst ge -
mah l enem Dolomitgestein
(Calcium ma g ne sium carbonat).
Wird mit einem feuchten Lappen aufgetragen, durch seine
leicht basische Wirkung beseitigt es Oxidschich ten auf Me -
tallen (z.B. Messer- und Werk zeugklingen, Silber, Messing,
Kupfer etc.). Auch zum Abpolieren von Schellackflächen.
Hinweis: Kann Hautrei zungen verursachen.
500 g  Nr. 810017

Tripelpulver
Feinstes Polierpulver für End -
polituren von Holz- und Lack -
flächen, auch zur Her stellung
von Polieröl und Pasten für
Metalle, Edelsteine, Horn, Perl mutter, etc. geeignet. Nord -
afrikan isches Sedimentgestein, bestehend aus Opal und
Quarz. Tripel ist wesentlich feinkörniger als Bimsmehl, je -
doch in Lösung nicht transparent.
250 g  Nr. 810052

Bimsmehl
Feines, weißes Polier pulver für
Zwischen schliffe, z. B. bei
Schel lackpolituren sowie als
Porenfüller (wird mit Schellack
trans parent). Reines Silikatge stein. Anwendung als Schleif -
mittel mit Wasser oder Paraffinöl.
250 g  Nr. 810050

Hornpulver
Feins tes japanisches Horn pul -
ver (Tsu noko) für die End po li -
tur von Urushi und anderen
Lacken, Ver wen dung mit nicht
här ten dem, pflanz li chem Öl
(z.B. Ka me li enöl).
200g-Box  Nr. 716361



DICK GmbH · Donaustr. 51 · 94526 Metten · Germany
Tel: 0991 - 91 09 901 · Fax: 0991 - 91 09 801

www.mehr-als-werkzeug.de · info@mehr-als-werkzeug.de

Alle erwähnten Oberflächenmittel können über uns bezogen werden
(fordern Sie den kostenlosen Katalog an oder benutzen Sie unseren Webshop).

Trotz sorgsamer Recherchen und Tests übernehmen wir für die in dieser
Broschüre angegebenen Anwendungshinweise keine Gewähr.

Wir empfehlen in jedem Fall die Herstellung von Probestücken.

Der Inhalt dieser Broschüre unterliegt dem Urheberrecht.
Es gelten die Geschäfts bedingungen unseres Gesamtkatalogs.

Probier-Set zum Vorteilspreis, 11-teilig  
Nr. 705299  
Sie erhalten eine Grundausstattung wertvoller Naturöle für
die Oberflächenbehandlung von Holz sowie Wachse und
Harze zur Herstellung von Oberflächen mitteln.

Linolja, Schwedisches Leinöl (705275) 1 Liter
Lignea, Chinesisches Tungöl (705286) 1 Liter
Balsamterpentinöl (705288) 1 Liter
Reines Orangenöl (705277) 250 ml
Sinensis, Chinesisches Kamelienöl (705280) 100 ml
Rechteckkopf-Ölpinsel (706181) Breite 50 mm
Bienenwachs (810006) Granulat, 500 g
Karnaubawachs (810009) Flocken, 500 g
Benzoe (810023) 100 g
Alkannawurzel (810024) 100 g
Schellack Komet (810034) 250 g


